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auch einNne Miıgration bZzw ngriffe der Bedawe/Blemmyer 1M Raum um das ote Meer stattfanden
(Rudolf Salzbacher, Önche, Pılger nd Sarazenen Münster IhAbh 3 Altenberge 1989,G

DIie weıteren Kapıtel behandeln das Osaık (Kap 246-27/1, azu auch dıe Farbabbildungen,
36-48; leıder entspricht e ualıta) dieses Materıals N1IC. en Mosaiken, dıe WIT AUS anderen (Jrten
Jordanıens kennen, vgl 101{r Bienkowskı (Heg.] TIhe Aart of Jordan, Liverpool 1991, 109-132), che
griechischen Inschriften (Kap 10, Z 285 die Keramık (Kap 11, 286-329), das Jas (Kap KZ:

330-375), e Ziegel (Kap 1 „ 376-391), Metallobjekte (Kap 14, 392-403) und e verputzien
an (Kap 13° 404-423).

Im 16 Kap (S 424-441) ZIE Fıema Schlußfolgerungen, AUS denen ersichtliıch wird. WIE 1C Im
das Kırchennetz In Transjordanıen WAÄl. DIie auf dem Gabal Harun ausgegrabene Kırche ist der

schon irüher bekannten Marıenkirche In eira verwandt IIe festgestellten Ausbauphasen der 1G
sprechen für 1ne lebendige Chrıistenheıit. dıe eigentlich TSL ın der eıt der Kreuzzüge SahnzZ VCI-

chwand [Das Problem., ob 6N sıch eıne OsterT- der ıne Ortskıirche (>CIVIC church«, 425) han-
delt, äßt sıch wahrschemlich A besten mıt der Klassıfizıerung der asılıka qls einer Pılgerkiırche
lIÖösen. Das Atrıum In der Anlage (vgl 424/1), ber uch ein1ge Ausführungen VO Fıema (S
würden aliur sprechen.

Das präsentierte Materı1al ist reich un: rlaubt der Forschung, 1e]1 größere Kreise zıehen, als das
dıe Autoren iun Immerhın 1e2 uns mıt diesen rTbeıten ein wesentlicher Beıtrag für 1ıne weıitere, bIS-
lang immer och unzureichende Erforschung des Raumes das ote Meer VOÖT, dıe iıch se1ıt Jahr-
ehnten postuliert habe (Pıotr Scholz, Orbıis aethı1o0pi1cus Kulturraum das ote Meer, In Ders.
‚Hg 18 aethı10p1cus [Fs Stanıslaus Chojnacki], Bıbjotheca nubıca 3/1990, STAl 1992, 5

TOTLZ des großen Aufwandes und der Kosten d1eses rojekts nd dıe publızıerten ufnahmen nıcht
immer Ol wünschenswerter ualıta (vgl 9O/fig. 4: 134/5 7: 138/62; 152/59; 186/1),
Wdas der rage veranlaßt:; ist das olge der Anwendung der WHEHCH edien der einer Sschlechten
Druc|  uns rınte: DYy Tammıisaaren kırjJapaino)?

101r Scholz

Vıncenzo uggler] 15J| CO  —; Ia collaborazıone d1 Franco G1lordano, Alessandra
Acconclı,; Jeffrey Featherstone. La Carıa bızantına: topografıa, archeologıa ed arte

(Mylasa, Stratonikeıla, argylıa, yndus, Halıcarnassus), Soverl1a Mannellı (Can-
tanzaro) (Rubbettino ıtore 2005, 267 Seliten Format CM} mıt ahlre1-
chen Abbildungen, Tafeln und Indızes, 56,00
Fıne gebirgige Landschaft. dıe uch dıe fruchtbare Küstenregion 1Im Suüudwesten Kleinasıens (heute
Türke1) und iıhre Hinterlassenschaften umfaßt, STE Im Zentrum eiıner archäologisch-topographisc
ausgerichteten Monographıie, dıe sich ZWAaAl grundsätzlıch dem byzantınıschen Karıen wıdmet, sıch aber
aum der reichen Vergangenheıt entziehen annn es  alb muß verwundern, WAaTUum sowochl der Art
VO Bürchner (RE/PW 102 1919] 1943/7) als uch das klassıscher Werk 0M Dietram üller,
Topographischer ıl  ommentar den Hıstorien erodots, Kleinasıen, Tübingen/Berlın 1997 unbe-
rücksichtigt geblieben ist

Der Herausgeber, der AUS dem Kreıise des Pontificıo Istıtuto Orıientale Stammt, ist inzwıschen
bekannter Forscher auf dem Gebiet Kleinasıens. insbesondere Karıens, und amı kompetent, eine
sachgemäße Kultur- un:! Religionsgeschichte dieses Raumes darzustellen

Der Bibliographie (S - dıe 700 1fte umfaßt und der be1l Archäologen belıebten
Zitierweise (SOg Harvard-System) OlgtT, dıe N1IC den Lesern, sondern L11UT den Autoren dienlich se1n
annn Man bedenke, daß dıe Bıbliographie schon 15 Eıntragungen des Herausgebers selbst
(S 32 verzeichnet In einıgen ahren handelt sıch Z7WEI1 Veröffentliıchungen WAas en »be—
rühmten« Abkürzungen, a, Wıe lassen sıch solche Texte effizient lesen, WENN Aazu
och hınter jedem Kapıtel oft umfangreiche Anmerkungen kommen unten)”? Ich werde nıcht müde

WIE ein1ıge Fachkollegen, se1it langen auch Kenneth Kıtchen dieses System Al den Pranger ZU

tellen
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Die mIır TST 2010 ZUT Besprechung vorgelegte Publıkatıon wırd 1er 11UT urz angezeılgt. Der Aufbau
der Monographie ıst übersıichtlich und überzeugend:

Städte un! Bischofssitze In Karıen / (Ytta sedi epıiscopalı della Carıa (S 39-50, Anm  .1-I13 5315);
I1 Grundzüge der christlichen Topographie iın arıen Lineamenti dı {OpDOgZTahıa cristiana IN ( arıa

(55-107, Anm  .1>212 108-116),
111 IIie Halbınsel VO  s Halıkarnassos: dıe Nordküste In der byzantınıschen eıt VE peEMISOTA dı

Halıcarnassus: /a COsLa nordnel peri1o0do Dyzantıno (S 790, Anm L-155 19 1-7);
S1C wırd mıt einıgen /usätzen, die sıch mıt Angaben ON Eusebius Karıen S 199-211, Anm 1-4

mıt Reiseberichten (publiziert englısc In London 1745, vol nd vol In französıschen Versıi-
U. Parıs U Rıchard Pococke (S 213-224) und mıt den Resten VO  b Gebetsnischen (S 227-241,
Anm 1-50 242-245) beschäftigen, abgeschlossen. Das es beenden Schlußfolgerungen (S 24 7-254,
Anm  1-45 die grundsätzlıc bısheriges Wiıssen ber Karıen bestätigen ( Vincenzo ugglerl,
Karıen, RAC 145-166), In denen INan ber och ein1ge weıtere Details ertfahren annn /war
en WIT miıt einem Abschnuitt der Kulturgeschichte Karıens In der 5Spätantıke un In {irühbyzantını-
scher eıt (un, ber e1in vollständıges ıld edurite och weıterer Forschungen, insbesondere. weıl
Ian uch dıe Vernichtungsversuche der heidnıiıschen Eınrıchtungene Johannes VON Ephesos un
seine nhänger berücksichtigen hat Susan TOO arvey Heıinzgerd Brakmann., P
RAC: 15 1998| 353/64,; besonders 562) DIie ztieren Sınd auch mıt spateren Zerstörungen konfron-
1ert, dıie se1t dem 7./8 einerseıts UrC dıe fortschreıtenden ıkonoklastischen Ausemandersetzun-
SCNH, andererseıts Urc e langsame Islamısıerung 1Im Gang un: schwer machen sıch ‚U-

tellen, WIE das Christentum mıt seiner Infrastruktur 1er ausgesehen hat Immerhın erlauben dıe
Angaben bezüglıch der Bıschöfe un: ıhrer Sıtze anzunehmen, daß das Christentum och HIS INs
In einıgen Regionen wıirkte ischo ITheodosıius VO  — Aphrodisıas bıs 1450, 48) DiIe publızıerten
Farbabbiıldungen vermiıtteln 11UT1 ıne Ahnung davon, WI1IEe reich das Bıldprogramm SeIN müßte, WECINMN
N1IC. der Zerstörung der Wandmalereıen gekommen wäre (man vergleiche dıe 1 Farbtafeln ZW1-
schen den Seıten

Für dıverse Untersuchungen ber Kleinasıen dıe mıt VEIBECSSCHNCNH Ansätzen OSEe Strzygowskıs
(1862-1941) begannen (Kleinasıen, e1In Neuland der Kunstgeschichte. Kırchenaufnahmen ON
Crowfoot un: SMITNOV, bearbeiıtet ON Strzygowskı, Leıipzig kann sıch cdıe Publıkatıon als
cschr nützlıch, iıhrer leserunfreundlichen Konzeption (Anmerkungen A} nde jedes Kapıtels) C1I-
welsen.

101r Scholz

/100pBIM KOPMUHM. 1 lou4HTaAaHHE BYTEUNTEN HuKOoNag ÄDHMCTHAHCKOM MHDC [Der
gute Notheltfer Verehrung des eılıgen 1KOLlaus In der chrıistliıchen Welt], hg VO  —

eKSsandr Bugayevsky, Moskau 201 I 598 Seıiten mıt zahnlreıchen Abbildungen
(Format Z 215 cm)
Es handelt sıch ıne 5Sammlung VON Beıträgen als rgebnıs eiıner Konferenz, dıe 2007 In arl
alıen dem Ort der Verehrung seiner elıquıe se1 stattgefunden hat S1e besteht AUS AA
tıkeln, dıe In TE Gruppen aufgeteilt worden SINd: Hagıographie 6S 10-204), Hymnologıe (S 208-279)
Uun! Ikonographie S 282-591) un dıe russisch publızıert SINd. Man ann annehmen, daß dıe orträge
während der Konferenz In den UOriginalsprachen gehalten wurden, we1l ein1ge elıträge Z Schluß
mıt dem Namen der Übersetzers versehen worden sınd (SO be1ı (Gerardo 101farı, Michele Baccı,
Valentino Pace. Fva Hausteim-Bartsch, Marıa Vassılakı wurden dıe eıträge AUS dem iıtalıenischen,
Deutschen un Englıschen 1INSs Russısche übersetzt). Im TC wıird ıne /usammenfassung, dıe
jeweıls deutsch, englisc bZw. ıtalıen1ısSC. erfaßt Ist, beigefügt. Das Trlaubt, dıe 11e dieser Fassungen
In e CSDT. aufzunehmen. Die ehrza der vortragenden Autoren stammt AUS usslan: 16) dıe
übrigen AUS talıen (4) Bulgarıen (Z) Deutschland (2) Griechenland (1) nd den USA (D

/ur Informatıon wırd das Inhaltsverzeıichniıs wiedergegeben, we1l In diıeser CSDTr W ein1ge er
Berücksichtigung finden können:


